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Amtliche Anzeige ».
K . Oberamt Nagold.

Amtsversammlung,
Am Dienstag den 2t . Zuni d . I -,

Vormittags 9 Uhr,
findet eine Amtsversaminlung hier statt,
wobei !

r») dic Deputirten nach dem Turnus XIX.
und

b ) die Bürgcrausschuß - Obmänner der
vertretenen Gemeinden

zu erscheinen haben.
Es werden dabei folgende Gegenstände

Vorkommen:
1) Die Wahl des Bezirksausschusses sich

Berichtigung der Geschworneniisten und'
Auswahl der Geschworncn . (Art . 69
und 70 d . Ges . v . 14 . Ang . 1849 .)

2 ) die Wahl der Gerichtsbeisitzer , (tz, 46
des 4 . Edicts .)

3 ) Wahl des AmtSvcrsammlnngsausschus-
ses pro l8 " /ao.

4 ) Wahl des Bezirks - RckrntirungSraths
pro 1860.

5 ) Wahl der Commission zur Begutach¬
tung der Verehelichungs - Gesuche Pro
18 " j«r.

6) Bewachung des Umtscorporations -Etats
pro 18 "/eo.

7 ) Neue Wahl eines Obcrgmtsleihkassters.
8 ) Einige weniger wichtige Verwaltungs-

Gegenstände der Amtspflege.
Bis zum 18 . Juni find durch die be¬

treffenden Ortsvorsteher ErvfinungSbeschci-
»igunge » der Bürgcr -Ausschuß -Oobmänner
einzuf enden.

Den 9 . Juni 1859.
K . Oheramt . Böltz.

Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg,

Schuldeir -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Tchulden -Liquidation re, Tagfahrt auf die
unten bezeichnet ? Zeit anheraumt , wozu die
Gläubiger und Burgen unter dem Aufügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nichtliquidirenpen,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Ansschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegcnstänbc
und der Bestätigung des Gnterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-tretcn.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation

nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hiureicht . Den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liquidationstagsahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstagc an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Liquidier wird gegen
Johann Jakob Hezel,  Fuhrmann und

Wirth zu Wildberg,
Montag den 11 . Juli 1859,

, Morgens 8 Uhr,
auf dem Ralhhans in Wildberg.

Nagold,  8 . Juni 1859.
K . Oberamtsgericht.

_ Mittnacht.
2j* Dornstet len.
Lang - u. Sägholz - u»d Rindeu-

V erkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren

Waldungen am
Dienstag den 14 . d . Mts . ,

Morgens 9 Uhr,
300 Stamm Floß - und Sägholz vom

30er bis 80er , und
200 Stück Sägklötze,

aus dem Rathhaus hier , wozu Kaufslieb¬
haber eingeladen werden.

Den 4 . Juni 1859.
Stadtschultheißenamt.

Braun.

E Nagold.
Cichenholz -Verkauk.

Am Dienstag den 14 . dieß,
von Morgens 8 Uhr an,

kommen im Stadlwald Kilberg XV . 1 . zum
Verkauf:

*?9 Eichen von 10 bis 35 " Länge und
bis zu 21 "" mittlerem Durchmesser,

29 ' /- Klstr . eichene Scheiter , welche sich
größtentheils zu Werkholz eignen,

69fs Klflr . dergl . Prügel und
300 dergl . Wellen,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Mit dem Klasterholz wird der Anfang

gemacht und ist die Zusammenkunft um
obige Zeit beim hiesigen Spital.

Waldmeister Günther.

O berjesiugen,
- Oberamts Herrenberg.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 16 . d. M.

werden im hiesigen Gcmeindewald

13 Stück Eicken und
70 , , tannenes Bauholz

im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu man Kaufsliebhaber usst dem
Bemerken cinladct , daß der Verkauf

Morgens 8 Uhr
beginnen wird.

Den 6 . Juni 1859-
Gemeinderath:

In dessen Auftrag:
Schultheiß Marquardt.

Privat , Anzeigen.
Nagold,

Ei » Mitleser zum schwäbischen
Merkur  wird gesucht im

Deu 8 . Juni 1859.
_ Oberamtsgericht,

Kinderfest
in Altcnstaig  am Pfingstmontag Nach¬
mittags , wozu hiemit eingeladen wird.

Alteustaig.
Chamillcr » , die gleich nach dem

Sammeln gebracht werden , auch schöne
Pfeffermünze und Melisse » werden
zu guten Preisen gekauft in der

_ _ Ap o theke.
2j * Mözingen,

Oberamts Herrenberg.
Strohhüte i» schöner Auswahl em¬

pfiehlt zu billigen Preisen
__ I . G . Hummel.

Alteustaig.
Ich kaufe feit heute wieder Deiner

und zahle hiefür die höchstmöglichsten Preise.
Carl Henßler,

Kaufmann.

2j * Tübingen.

Geld-Antrag.
4000 sl.

zu 4 ' /- "/«, habe ich auf nächst Jakobi in
einem oder mehreren Posten auf gute Si¬
cherheit hinzugeben . Gute Informativ-
scheine wollen mir franko eingesendet werden.

Den 5 . Juni 1859.
Commissär Raqch,

2j * Tübingen.
Geldanleherr betreffend.

Wer in dem Fall ist , auf gesetzliche Si¬
cherheit Geld ausnchmen zu müssen , dem
rathe ich , dieses alsbald zu bewerkstelligen,
weil bei den politischen Verhältnissen es
vorauszusehcn ist , daß künftig wieder sehr
schwer Anlchcn zu bekommen sein werden.

Den 5 . Juni 1859.
Commissär R aa ch.
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Alrcnstaig Stadt.

Hochzeits-Emtadung.
Zur Feier unserer Hochzeit am

Dienstag den 14 . Juni
erlauben wir uns , alle unsere Verwandten und Bekannten in das
Gasthaus zum Löwen  hier freundlickst cinzuladen.

M . Schaupp,
Sohn des StadkpflegerS Schaupp,

und seine Braut:
Lotte , geborne Psizeniuaier.

2j ' EberShardt,
Oberamis Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei
dem Unterzeichneten

50 fl. und 40 fl.
zum Ausleihen parat.

^ Andreas Gauß.
Nagol

Aechtes Klettenwurzelöl
mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu 15 kr. zn haben in der

G . W . Zaiser ' scheu
Buchhandlung.

Hnlfs -Verein für Kricgsdienstpflichtige.
In Folge unseres Aufrufs vom 26 . v. Mts . ist uns bis

jetzt die Summe von 1300 fl . zur Unterstützung bedürftiger
Angehöriger von Militär - nnd Landwehrpflichtigcn zugckommcu.
Wir glauben im Sinn vieler Geber zu handeln , wenn wir uns,
ohne die definitive Festsetzung der bei der Vertheiluug im
Ganzen einzubaltenden Grundsätze abznwartcn , bereit erklären,
in einzelnen Notbfällen sogleich mit einer Unterstützung cinzn-
treten , sofern uns solche in beglaubigter Weise zur Kennt,liß
gebracht werden , und im Bezirke selbst keine verfügbare Mittel
zu deren Beseitigung vorhanden sind.

Nach zuverlässigen Mittheilungen werden die verheirathetcn
Kricgsdienstpflichtlgcn im günstigen Fast immer noch 3 bis 4
Wocken bei der Fahne zu ' bleiben haben ; die Zeit ihrer Ab¬
wesenheit von Haus kann sich aber je nach Gestaltung der
Umstände auf einen viel längeren Zeitraum erstrecken . Es ist
daher geboten , schon jetzt Fürsorge zu treffen , um ihren Ange¬
hörigen feiner Zeit regelmäßige und nachhaltige  Unter¬
stützung gewähren zu können Wir erneuern deßha 'lb unsere
Bitte an sämmtliche Vereine , sich sofort mit uns in 'Verbindung
zu setzen , ihre Ansichten über die Art und Weise der gemein¬
schaftlich zu leistenden Unterstützungen uns mitzntheilen und uns
bald möglichst anzuzcigen , wie groß die Zahl der in ihrem
Bezirke regelmäßig zu unterstützenden Familien ist. Alle fer¬
neren Mittheilungen und Geldbeiträge bitten wir entweder den
einzelnen Mitgliedern des Comite 's oder unter der Adresse
„Hnlfs -Verein für Kriegsdienstpflichtige in Stuttgart " cinzu-
senden . Stuttgart,  4 . Juni 1859 . Das Comitö.

Tages - Ueuigk eiten.

Stuttgart,  4 . Juni . Nach bis jetzt getroffenen Be¬
stimmungen würde das 8 . Armeekorps unter dem Commando
Sr . K . Hoh . des Prinzen Friedrich ein Uebungslager
zwischen ' Heilbronn und Mannheim beziehen . Der Änsmarsch
von liier .soll bis zum 15 . d. M . stattfinden . Heilbronn hätte
das Hauptgnartier anfzunehmen . (H ^ T .)

Stuttgart,  6 . Juni . Gestern wurde in sämmtkicheii
katholischen Kirchen Württembergs ein bischöflicher Hirtenbrief
verlesen , laut dessen um Wiedererlangung des allgemeinen Frie¬
dens täglich nach dem Gottesdienste von der versammelten Ge¬
meinde drei Vaterunser zu beten sind . Ferner verordnet der
Hochw . Bischof von Rottcnbnrg , daß am nächsten Dienstag,
Morgens 8 Uhr , in sämmtlichen katholischen Kirchen des Lan¬
des ein feierlicher Botivgottcsdicnst ? ro paes (für den Frieden)
soll abgehalten werden , nnd daß bis auf weitere Verfügung
je am dritten Sonntage eines Monats der Nachmittagsgottes-
dieust statt der Vesper in eine Betstunde zu gleichem Zwecke
soll umgewandclt werden , und wobei jedesmal an den Kirchen-
thüren Opferbeckcn müssen aufgestellt sein , deren Opfergaben
an das betreffende Dekanat abzuliesern , und durch dieses , durch
eine ?rek gewählte Kommission , an die Familien der cinberufe-
nen Landwehrmäiiner sollen verthcilt werden . (B .)

Fabrikant Siebeupfeifer in Pforzheim  verfertigt gegen¬
wärtig Etwas , was schon lange nicht mehr gesehen wurde:
deutsche Reichsfahnen und zwar im Ganzen 10 , für jedes Ar¬
meekorps eine ; oben steht der heilige Michael , in der Mitte die
Germania an eine Eiche gelehnt , und ringsum sind die Wap¬
pen der deutsche » Bnndesfürsten angebracht . So soll nach nnd
nach wieder anserstehcn des deutschen Reiches Herrlichkeit ; ha¬
ben wir deutsche Fahnen , deutsche Führer , so erstreben wir ein
schönes Ziel , ein großes deutsches Vaterland.

Frankfurt,  3 . Juni . Bis zum 15 . d. M . werden
sämmtliche deutsche BnndeSarincekorps vollständig marschbereit
sein nnd ein Theil der Truppen Caiitonnements bezogen haben.

(Muh . J .l
Die Wollmärkte  haben wieder ihren Anfang genom¬

men ; am 4 . Juni begann der zu Breslau,  wo binnen we¬
nigen Stunden die Halste von den zngeführten 40,000 Cent«
nern zu vollen vorjährigen Preisen verkauft wurde . Gute Do-
minialwolle wurde mit 85 — 95 Thlr . bezahlt.

München,  7 . Juni . Die Nene Münchener Zeitung ent¬
hält heute Nachmittag folgende Depesche : Wien,  7 . Juni.
Gestern Abend ist die Bestätigung ciugetrotzeu , daß die mehr¬
tägige blutige Schlacht bei Magenta z» Gunsten der östreichj«
scheu Armee entschieden , das Schlachtfeld behauptet , der Feind
über den Tessin zurückgeworfen wurde . In Mailand arge
Störungen . Hier großer Jubel und Besserung der Conrse.

(Allg . Z .)
Wien,  31 . Mai . Es übernimmt nun der ritterliche

Kaiser dgs Oberkommando der operirenden Armee . Feldzeug¬
meister Frhr . v . Heß wird dort als Chef des Generalqnartier-
mcisterstabs austreten . Feldzeugmcister Graf Gyuiai soll als
Ban nach Kroatien kommen , welche Stelle schon sein Vater
inne hatte . Tie Verhältnisse an der Save sind wohl - derart,
daß man auch hier auf alle Eventualitäten gefaßt sein muß.

(A . Z .)
Wien,  7 . Juni , 12 Uhr Mittags . Nachdem am 5 . der

Kampf bei Magenta erneuert worden , ist der Feind nicht wei¬
ter vorgedrungcn . - Die Stadt Mailand ist von nniern Trup¬
pen und Behörden geräumt . Die östreichische Armee hat eine
Flankenstellung zwischen Nbbiate graffo und Binasco eingenom¬
men . Wir haben vier verwundete Generale . Unier Verlust ist
groß , dagegen habe » wir zahlreiche Gefangene gemacht.

(T . D . d. St . -A .)
Wien,  7 . Juni . Offiziell . Verona,  6 . Juni , 10 Uhr

Abends . Der Kamps bei Magenta am 4 . Juni war überaus
beiß und blutig mit wechselndem Glück und außerordentlicher
Bravour bis in die sinkende Nacht geführt . Am nächsten
Morgen auf dem linken Flügel erneuerter Kampf , worüber
Detailberichte fehlen . Der Feind ist nicht weiter vorgcdrungcn.
Die Armee bezog am 5 . Nachmittags eine Flaiikenstelliing zwi¬
schen Abbiategrasso und Binasco . Zahlreiche französische Ge¬
fangene . Beiderseitiger Verlust groß . Mailand auf Bcfehi
Gynlai ' s geräumt . (Allg . Z -)

(Was von einem ZurückdrSngen der Franzosen über den Tessin
mehreren Blättern telegraphirt wurde , war wohl das Crgebmß cmes



Wunsches für die österreichischen Waffen , ebenso das« dieses nach dem
Eintreffen deS Clam -Gallas 'schcn Corps geschehen sei. In Wahrheit
hat cS sich laut einer Anfrage , welche die Frankfurter Postzettung nach.
Wien richtete, nicht bestätigt .)

Wien , 8 . Juni . Aus Verona  offiziell : ostreichifcher

Verlust bei Magenta 4 — 5000 Verwundete und Tobte ^ fran¬

zösischer Verlust um die Hälfte mebr . (T . d . w . M .)
Die Ocstreicker sollen von Spionen  äußerst schlecht

bedient sein , aber auch äußerst scblecht bezahlen . Spione aus

dem ungarischen Kriege sollen heute noch , nach 10 Jahren ans
den Dank d . h. ans Bezahlung warten!

Die Schweizer  kommen durch den italienischen Krieg

mit ihrer schweizerischen nationale » Begeisterung etwas ins

Gedränge . Man merkt deutlich , daß die italienische Schweiz
mit den Italienern gemeinsame Sache machen und , falls die

UnabhängigkeitSbestrel ' u »gcn guten Fortgang hätten , lieber zu

Italien , als zur Schwerz gehören mochte . Haben sich einmal
die Italiener von dcrSchweiz  getrennt , dann werden die

französische»  Schweizer wohl auch bald zu Frankreich ge¬

hören wollen . Znbtzt müßten die deutschen  Schweizer gar

wieder zum Reich zurückkehren ! So viel ist sicher, wenn es mit

dem Princiv der Nationalitäten Ernst würde , dann müßte die

Schweiz nach drei Theilen auseinander gehen . Für Deutsch¬
land wäre uns bei einem Siege dieses Princips gar nicht bange.

Wenn wir Elsaß , Lothringen , die deutsche Schweiz , Livland und

Kurland wieder hätten , könnten wir wohl ans Polakeu und

Slowaken verzichten . ^
Turin,  1 . Juni . In Betreff des Angriffes der Oest-

reichcr ans Palestro vom 31 . Mai berichtet die Kölner Ztg .,
daß das sardinisebe Gewehr - und Kanoneufeuer während der

Zeit , wo Victor Emanuel sich auf der Defensive hielt , wahr¬

haft mörderisch gewirkt , und es diesem Umstande besonders zn-

zuschrcibeu sei , daß die Oestreicher trotz ihrer doppelt überlege¬
nen Stärke (25,000 Mann ) die Positionen , die sie am 30.

verloren , nickt wieder zu erobern vermochten . Als cS endlich

zum Ausfall komme » sollte , waren die Zuaven die Ersten , welche
ihr „ Uli LVLiit !" riefen . Sie hatten unter einander die Ver¬

abredung getroffen , die Patronen in der Patrontasche zu lassen,
ruid sich bückend ans die Knie werfend , wieder erhebend , Kreuz-

uud Qnerspinnge machend , schossen sie wie der Blitz auf de»
Feind und auf die Batterie . König Victor Emanuel stürzte au

der Spitze seiner nächsten Leute gleichzeitig mitten in den Ku¬
gelregen hinaus , und hier geschah cs , daß Zuaven dem Kö¬

nige die Arme cntgegcnstreckten und ihn beschworen , seine Per¬

son nicht so ausznsetzen . In diesem Augenblicke fuhr die alliirte
Armee wie ei» Sturmwettcr aus den verschanzten Stellungen

auf den Gegner , und eS entstand ein Handgemenge , in welchem
mit Kolben , Bajonetten , Säbeln » . s. w . Mann gegen Mann
gerungen wurde . Heute Morgens trafen in Turin 500 vstrci-

chische Gefangene ein . In mehreren Gemeinden Piemonts

werden bereits Adressen unterzeichnet , worin der König ersucht

wird , seine Person nicht mehr so ausznsetzen , da sein Leben

für das Land und Italien unersetzlich wäre.
Florenz,  28 . Mai . Nach einem Schreiben des Times-

korrcspoudenten zieht die ganze Bevölkerung mit Fahnen , Blu¬

men und Musik aus , um die Ankunft von 2000 Franzosen,
dem Vortrab von Prinz Napoleons Korps , zu begrüßen.

.Rom,  24 . Mai . Die Verhältnisse hier werden immer

bedenklicher . So sollen ein päpstlicher Hausprälat und der

Pfarrer vo, ^ Santo Proco wegen einiger mißliebiger Aeußcrun-

sisff Vjk ^ efehl des Generals Gohon eingezogen worden sein.
Ein Geistlicher , der gegen die Vereinigung Italiens unter Pie¬

monts Negierung sprach , wurde in ein hiesiges strenges Kloster
verbannt . Ans dem Kirchenstaate sind bisher gegen 25,000
Mann nach Piemont zur Armee gegangen , darunter 1800 Mann

päpstlicher Truppen , welche mit Sack und Pack über die Gränze

zogen ^ Kriegsbulletins zu bringen ist den hiesigen Redactcurs
von cveitc der Franzosen gänzlich verboten.

Bern,  4 . Juni . Die Bewohner von Varese,  denen
von den Oestreicher » eine Contribution von 3 Mill . Lire bin-

24 Stunden zu liefern , auscrlegt worden war , konnten

nur 1 Million znsammenbringen , worauf die Stadt der Plün¬

derung Preis gegeben wurde . Während der Plünderung er¬

folgte Garibaldi 'S Angriff , der mit einem Sieg endete . Hier¬
auf wurde Eomo von ihm zum zweiten Male besetzt . — Gari¬
baldi hat Eomo verlassen und rückt gegen das Urban ' schc CorpS,

das nun von zwei Seiten gefaßt wird.
Bern,  6 . Juni . Die Postverbindung zwischen Camer-

lata und Mailand ist hergestcllt . Mailänder Privatdepeschen
melden , daß gestern Abend um 5 Uhr die Tricoloce aufgezogen

worden , und die Alliirten um 10 ' s Uhr eingerückt seien.
(T . D . d . A . Z .)

Bern,  7 . Juni . Oestreicher räumten Stradclla , spreng¬

ten die Brücke bei Stella . Von Urban nichts . Postverbindung

Mailand Camerlata hergcstellt . (T . d. S . M . )

Paris.  Man versichert , daß einer der Herausgeber
der Karten von Italien (Karten des Kriegsschauplatzes ) bereits
3 Millionen Eremplare verkaufte . Der „ Ariel " , welcher vor

einigen Tagen von Havre nach Newyork abging , nahm einige
100,000 Stück mit.

Paris»  5 . Juni . Der Moniteur warnt das Publikum
vor allen Nachrichten , welche nicht in offizieller Weise mitgc-

theilt werden . — Der Herzog von Malakoff ging gestern Abend,

von seiner Gemahlin und zahlreichem Gefolge begleitet , nach

Nancy ab.
Paris,  5 . Juni . Soeben erfahre ich aus bester Quelle

folgende Nachricht:  Fürst Gortschakow hat in einer Depesche

^don deutschen Regierungen angekündigt , daß , wenn Deutschland

in der ihm gänzlich fremden italienischen Frage für Ocstreich

thalsächlich Partei nehme , sich Rußland seinerseits für ermäch¬
tigt Hallen werde , zu Gunsten Frankreichs zu inlervenircn.

(Köln . Z .)

Paris,  5 . Juni . Es wird als unzweifelhaft bezeichnet,
daß die Eabincte von London und Berlin unerhörte Anstren¬

gungen zur Herbeiführung des Friedens machen . Man ver¬
sichert , der Verzug der Rückkehr des Grafen Pourtales au sei¬

nen hiesigen Posten sei den betreffenden Berathungen zuzuschrci-
ben . Der Kaiser soll persönlich einem ehrenvollen Arrangement

nicht abgeneigt sein ; in einem Briefe an die Kaiserin hat er
in den stärksten Worten den Gefühlen des Abjchenes und des

Mitleids Ansdruck gegeben , welche der Anblick des Schlacht¬

feldes von Montcbello in ihm rege gemacht . (Köln . Z .)

Paris,  6 . Juni . Der Kaiser an die Kaiserin . Mon¬

tag 8 Uhr Morgens . Mailand bat sich empört , die Oestrei-

cker haben die Stadl und die Citadclle in großer Eile verlassen,

Kanonen und die KricgSkasse znrückgclassc » . Wir haben 12,000

Gewehre von den Oestreichcrn erbeutet und eine Unzahl Ge¬

fangener in unserer Umgebung . (T . D . d. St . -A .)
Paris,  6 . Juni . Eomo,  5 . Juni . General Urban

hat sich nach Monza zurückgezogen . Garibaldi ist nach Lccco

marschirt . Die Patrie versichert , daß Espiuaffe und Clere un¬

ter den Todten sind . In Paris werden Vorbereitungen zur

Illumination getroffen . Tie Häuser sind beflaggt . Times und

Daily News rächen Oestrcich , Frieden zu schließen und die
Lombardei anfzngebcu . (Allg . Z . )

Paris,  6 . Juni . Die Franzose » haben sich bei Magenta
überraschen lassen . Der Plan der Oestreicher war so gut an¬

gelegt , daß die Kaisergarde , die ungefähr 22,000 Manu stark

war , ohne die Dazwischenknnft des Armcecorps des Generals
Mac -Mahon vernichtet worden wäre . Die Verluste der Fran¬

zosen sind ganz außerordentlich groß ; außer den beiden Dlvi-

sionsgencraleu Espiuaffe und Clere soll eine beträchtliche Anzahl
von Offizieren gefallen sein . (Fr . Postz .)

Paris,  7 . Juni . Privatbnefe ans Magenta  melden,
daß die kaiserliche Garde und die Sardeu gegen die östrelchi-

schcu Massen engagirt waren . Die eingefallene Garde konnte

nicht Vorlücken , aber sie widerstand fest. Die Zuaven von der

Garde nahmen und verloren die Stellung sechsmal . Endlich

machte das Corps von Niel eine unwiderstehliche AngriffSbe-
^ wcgung . Der Feind suchte die rechte Flanke zu überraschen,

aber Mac -Mahon verhinderte dies Manöver . Der Kampf be¬

gann mit neuer Erbitterung . Endlich rriumphirte Mac -Mahon.
Nach einem offiziellen Tnriner Bulletin waren die Oestreicher

120,000 Mann stark ; die französischen Verluste betragen 5000.

^ - Nachrichten ans Mailand  melden , daß die Stadt verbarri-



kadirt und voir 0000 Nationalgarden vertheidigt werde . Die
Regierung des Königs fnnktionire dort , i» Como und Sondrio.

Paris,  8 - Juni . Ein Theil der oberen Lombardei ist
von den Ocstreichern befreit und bat sich beeilt , Victor Ema-
nnel zu proklamircn . Bon allen Seiten strömen Freiwillige
herbei und verbinden sich mit Garibaldi , der den Feind über
Monza hinaus verfolgt . Das Korps UrbanS zerstreute sich
nach eiligem Rückzug a »S Varese . Zerstreute Soldaten wurden
aufgefangen und entwaffnet . (T . d . S . M .)

Paris,  8 . Juni . Mac Mahon  ist zum Marschall
und Herzog von Magenta ernannt , Regnauld de St . Angely
zum Marschall . — Frankreich »nd England haben die diplo¬
matischen Beziehungen mit Neapel  wieder ausgenommen . —
Neapel  hat eine Neutralitätserklärung abgegeben.

Paris,  9 . Juni . Der Minister des Innern an die
Präfekten . Der Kaiser und der K önig vonSardini  e n
ziehen in Mailand  ein . Alles geht gut . (T . D . d . Schw . M .)

London,  6 . Juni , Nach dem „ Star " verläßt Kossnth
am nächsten Dienstag London mit 300 Ungarn . Er hatte vor¬
her eine Eonseren ; mit Graf Persiguy . (Fr . I .)

Londo  n . 7 . Juni . Der sardinische Gesandte erhielt eine
Depesche aus Turin von gestern , nach welcher in Mailand Vic¬
tor Emanuel proklamirt wurde . Dieser hat bereits die Adresse
empfangen und wird morgen seinen Einzug halten . (Fr . I .)

London,  7 . Juni . Bei dem gestern statlgehabten Mee¬
ting der Liberalen erklärte sich Palmerston dahin , daß die Neu¬
tralität gewahrt und die französische Allianz aufrecht erhalten
werde . Eine Intervention Englands sei unter keinen Umstän¬
den nothwendig . Schließlich drückte er seine Sympathien für
Italien ans . (Fr . I .)

Pera,  25 . Mai . Der gefürchtete Aufstand der Serben
und Montenegriner ist , den neuesten Nachrichten zufolge , aus¬
gebrochen . Die Serben sind mit angeblich 2000 Mann und
12 Geschützen auf Novibazar marschirt , um de » Montenegrinern
die Hand zu reichen . Für die Türkei ist dieß ein Factum von
ganz unabsehbarer Tragweite ; es ist wahrscheinlich der Beginn
eines Kampfes , welchen glücklich zu Ende zu führen man alle
Kräfte des Reiches wird verwenden müssen . (A . Z .)

Die Blinde.
(Fortsetzung .)

5.
Versetzen wir uns nach Irland!
Ungefähr zwei Tage nach Absendung des obenerwähnten

Briefes an Mr . Goldscbmidt verließ Lord O ' Mearc , von ei¬
nem glänzenden Dienertroß begleitet , Eomely - Eastle,  wie
sein Stammschloß genannt wurde , angeblich , um die entfernter
liegenden Besitzungen zu bereisen , nnd die Pachtgelder dießmal
eigenhändig in Empfang zu nehmen , eigentlich aber nur , um
die Freuden des Waldwerks im ausgedehntesten Sinne zu
genießen.

William , dessen Begleitung sich der Lord erbat , ergriff
diese Gelegenheit , in sein einförmiges Leben die nöthige Ab¬
wechselung zu bringen , mik Freuden , hieng zum ersten Male,
seit seiner Abwesenheit in Comcly -Castle , ein Doppelflinte über
die Schulter , bestieg den muthigen Klepper und ritt an der
Seite seines Patrons durch Wald und Moor.

Die Jagd hat , als Schwester des Krieges , für den
freien und kräftigen Mann stets etwas Anziehendes , sobald die¬
selbe nicht , wie bei Treibjagden , in gewöhnliche Metzelei aus-
artet . Auch William ließ sich dießmal gehen . Zur größten
Freude Seiner Herrlichkeit entwickelte Dero Leibarzt so viel
Fertigkeit im Gebrauch des FenergewehrS , daß Ihre Lordschaft
ganz außer sich war , und William von Stunde zu Stunde in
den Augen seines Protektors an Wichtigkeit zunahm.

Dießmal sollte des Lords Vergnügen unterbrochen wer¬
den . Ungefähr vierundzwanzig Stunden nach der Abreise von
Comely -Castlc wurde der Jagdzng von einer Estaffette erreicht,
die dem Lord ein Schreiben überbrachte . Nachdem er es erbro¬
chen und flüchtig überlesen hatte , wandte er sich mit einem Ge¬
misch von Freude und Uninnth an William:

„Für dießmal , Doktor , werden wir wohl unsere Reise
als beendigt ansehen müssen ; Lady Stines , meine eben so rei-

I zende , wie unglückliche Muhme ist , wie meine Gemahlin mir
beuchtet , gleich nach unserem Auszuge in Comcly -Castle einge-
troffen . Tie arme Betty wird sich nicht wenig betrübt haben,
mich nicht zu ihrem Empfange vorgefunden zu haben . Indes,
sen freut eS mich doch , bei diesem Ausfluge in Ihnen den ge-
bornen Waidmann entdeckt zu haben ; nun ich das weiß , hat
die Stubenbockerei ein Ende ."

Als sie bei Einbruch der Nacht nntcr lautem Hörner¬
schall in den inneren Hos des Stammschlosses einritten , erstaun¬
ten sie nicht wenig über die während ihrer Abwesenheit vorge-
fallene Veränderung . Die zahlreichen Fenster von Comely -Castle
strahlte » in Hellem Lichtglanze ; der geräumige Hof war mit
zahlreichen Equipagen bedeckt. „ Ho , ho !"  lachte seine Herr¬
lichkeit , „ die kleine Hexe bat ganz Irland auf die Beine ge¬
bracht ! Goddam ! Meine Angen erblicken Lord Reverend ' S
zeistggrünen Kutscher ! Also selbst der alte Bruder Langsam ist
uns znvorgekommen , Mr . Ettkins ! Wir müssen uns schnell in
Galla werfen , wollen wir nicht sämmtliche Damen wider uns in
Harnisch bringen !"

Als Mlliam ungefähr nach einer Stunde in den mit
zahlreichen Gästen angefüllten , festlich erleuchteten Saal trat,
überflog sein Auge neugierig die Versammlung , um unter dem
Gewühle die Blinde  heranszufinden . Sie saß am obern
Saalende , von einer Menge junger und alter Herren dergestalt
umgeben , daß es dem Einkretendcn unmöglich war , seinen Blick
durch diese Verschanznng dringen zu lassen.

„Nur näher !" rief ihm der bereits anwesende Lord
O 'Meare entgegen . „ Fürchten Sie nichts , dießmal hat mein
schönes Mühmchen Gnade vor Recht ergehen lassen !"

Mit diesen Worten ergriff er William 's Hand , der dichte
Kreis öffnete sich und er stand vor der Blinden.

„Lady Stines, " sprach der Lord , „ mein Leibarzt , Mr.
Ettkins , steht jetzt vor Ihnen . Wie ich mit Gewißheit behaup¬
ten kann , verspricht der Gentleman ein vortrefflicher Jäger zu
werden . Doch , was ist das ? "

Dieser Ausruf war eine natürliche Folge der Sceno , welche
sich gegenwärtig der Gesellschaft darbot ; denn kaum siel Wil¬
liam 's Auge auf die Blinde , so lag er auch , seiner Gefühle
nicht mehr mächtig , den Ort , die Umgebung , sich selbst ver¬
gessend , zu der Lady Füßen . Er ergriff ihre Hand und zog
sie an seine brennenden Lippen . Das Antlitz der Blinden über¬
zog sich mit glühender Röthe . Seine Herrlichkeit stampfte vor
Verlegenheit mit dem Fuße , während das weibliche Personal
zischelnd die Köpfe zusammensteckte , nnd die Herren in gespannter
Erwartung die Gruppe umdrängten . (Forts , folgt .)

Allerlei.
— Nach den Menschenfreunden sind die Rechenkünstler

die entschiedensten Gegner deS Kriegs . Im Finanzministerium
in Paris wurde ein Üeberschlag der täglichen Kriegs kosten
angefertigk . Man hütet sich die gefundene Summe an die
große Glocke zu schlagen ; denn sie beträgt täglich mit Inbe¬
griff der erwachsenden mittelbaren Lasten 3 Millionen Franks.
Zähle einmal dazu die Kosten der Oestreicher und Sardinier
und aller der Staaten , die rüsten nnd Heere aufstellen müssen,
so kann auch Einer , der keinen Geldbeutel trägt , wo gewöhn¬
lich da « Herz sitzt , erschrecken. _

Unterjettingen,  OA . Hcrrenbcrg.
Abstreichs -Verhandliing

über die Maurer -, Steinhaucr -, Zimmer -, Schreiner - und Gla¬
ser -Arbeiten an dem sür Friedrich Schnauffer,  Viehhändler

daselbst , neu aufzusührenden Wohnhaus und Scheuer.
Diese Arbeiten werden am

Dienstag den 14 . Juni , Vormittags 10 Uhr,
im Hirsch daselbst mittelst Abstrcichs verakkordirt , wozu tüchtige
Handwerksleute , welche sich hierüber , sowie über hinreichendes
Vermögen durch amtliche Zeugnisse genügend ausznwessen im
Stande sind , hiemit eingeladen werden.

Herrenberg,  den 9 . Juni 1859.
Aus Auftrag des Fr . Schnauffer:

WerkmcisterBahr^ ^ ^ ^ ^
. Lr » « >md Lirl - g dcr G . LU. Za is - ch-t--» Buchhandlung Sied,kti°>>: 4 >»ljl --
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